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Leserin Andrea Berger, Am
Schlagheck 4, zu unserem Ar-
tikel „Das haben wir damals
nicht gemacht“:

Abiturienten
sollen Dreck
wegmachen
Warum müssen denn die für
die Grünflächen zuständige
Gärtner den Dreck der Abi-
turienten wegmachen?
Da es sich um Abi-Feiern ge-
handelt hat, weiß man doch,
wer den Dreck verursacht
hat. Vielleicht nicht im Ein-
zelnen. Aber: mitgehangen –
mitgefangen. Also, alle auf
die Wiese zum Sauberma-
chen.
Sich „nur“ darüber zu är-
gern, ist ja wohl nicht der
richtige Weg.
Wie sollen die ihr „Reife-
zeugnis“ ablegenden Ju-

gendlichen denn lernen,
dass der Dreck, den sie ver-
ursachen, auch von ihnen
wieder weggeräumt werden
muss. Zuhause hat ihnen
das ja wohl niemand beige-
bracht.
Genauso wenig wie Rück-
sichtnahme auf andere, z.B.
im Straßenverkehr, wie es
morgens zu Schulbeginn
beispielsweise am Ursuli-
nen-Gymnasium zu erfahren
ist. Vier bis fünf Schüler mit
dem Fahrrad in einer Reihe
auf der Straße, miteinander
redend, aber nicht registrie-
rend, dass es auch noch an-
dere Fahrradfahrer gibt.
Mit großem Unbehagen
denke ich dann oft: „Das sol-
len unsere zukünftigen Aka-
demiker sein.“ Da wird die
Zukunft wohl noch rück-
sichtsloser sein, als die Ge-
genwart es schon ist.

Leserforum

........................................................................................................

Wir freuen uns über Ihre Meinung. Schreiben Sie uns – je-
doch nicht mehr als 1100 Zeichen. Einsendungen mit An-
schrift, Unterschrift und Telefonnummer bitte an: Dorstener
Zeitung, Südwall 27, 46282 Dorsten, redaktion@dorstenerzei-
tung.de, Fax: (02362) 92 77 19.

FELDMARK. Die Polizei teilt mit, dass bereits am Freitag-
abend (7.4.) unbekannte Täter in ein Einfamilienhaus am
Goldbrink einbrechen wollten. Nachdem bereits ein Fenster
aufgebrochen war, ging die Alarmanlage los und die beiden
Täter flüchteten. Dabei wurden sie beobachtet. Täterbe-
schreibung: ein Mann, etwa 40 Jahre alt, kurze Haare,
dunkle Kleidung, eine Frau, etwa 40 Jahre, langes/dunkles
Haar, dunkle Kleidung. Zeugen werden gebeten, sich unter
Tel. (0800) 2 36 11 11 zu melden.

Alarmanlage verscheucht Einbrecher

HERVEST. Unter dem Motto „Still Stand“ wird unter der Mit-
wirkung von Firmbewerbern an Karfreitag (14. April) zu ei-
nem etwas anderen und meditativen Gottesdienst in die
Marienkirche, An der Marienkirche 13, eingeladen. Von 17
bis 19 wird die Kirche an sieben verschiedenen Stationen
Anregungen und Impulse für den Karfreitag bereithalten.

„Still Stand“ an Karfreitag

KURZ  BER ICHTET

DORSTEN. Der Verkehrsverein für Dorsten und Herrlichkeit
lädt Karfreitag (14. April) um 12 Uhr zu einer besinnlichen
Radtour durch die Herrlichkeit ein. Nach einer Einkehr in
der St.-Josef-Kirche in Hervest ist ein Fastenessen mit Püf-
ferkes und Kaffee im Bauerncafé Belustedde in Lipprams-
dorf angedacht. Bei schlechtem Wetter sind auch Gäste mit
dem Auto gern gesehen. Treffpunkt der Radler am Atlantis,
alternativ um 15 Uhr zum Kaffee bei Belustedde.

Besinnliche Radtour durch Dorsten

AHAUS/DORSTEN. Es ist das
größte Musikzeltfestival in
Nordrhein-Westfalen. Und ei-
nes der Ältesten ohnehin.
Schon seit 1962 geht es im-
mer von Ostern bis in den Mai
hinein an jedem Wochenende
beim Karpaten-Festival zwi-
schen Ahaus und Gronau
rund. Party pur.

Was vor 55 Jahren in einem
Zelt begann, ist inzwischen
zu einer riesigen Zeltstadt mit
rund 5000 Partygästen jeden
Abend angewachsen. Acht so-
genannte „Areas“ erwarten
die jungen Besucher. Die bes-
ten „Live Acts“ und DJs brin-
gen an acht Abenden das
Münsterland zum Beben. Zu
drei Veranstaltungen setzt
diese Zeitung einen Partybus
ein.

An drei Terminen fährt der
Karpaten-Party-Bus um 21
Uhr ab Haltern (Bahnhof)
und um 21.30 Uhr ab Dors-
ten-Wulfen (alternativ: ab
21.30 Uhr ab Dorsten-Wulfen
und ab 21.50 Uhr ab Dors-
ten-ZOB) Richtung Münster-

land. Damit die Fahrt zum
Festival nicht zu lang wird,
bekommt jeder Mitfahrer
auf der Hinfahrt ein Freige-
tränk. In den „Karpaten“
geht dann die Post ab –
pünktlich um 3.15 Uhr in
der Nacht startet der Bus
den Rückweg über Dorsten
nach Haltern.

Die erste Fahrt geht am
Ostersonntag (16. April)
zur 1Live-Charts Party – ei-
ner der Klassiker des Festi-
vals. Der Radiosender ent-
sendet die besten DJs. Erst
am Tag zuvor wurden die
Karpaten 2017 eröffnet.
.................................................

Karpaten-Gäste müss-
ten das 18. Lebensjahr

vollendet haben. Die Kom-
bitickets für Busfahrt, Ein-
tritt und Freigetränk gibt es
für 20 Euro in begrenzter
Anzahl in der Geschäftsstel-
le der Dorstener Zeitung,
Südwall 27, montags bis
donnerstags, 9 bis 13 und
14 bis 17 Uhr, freitags von 9
bis 13 Uhr.
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Karten sind noch erhältlich

Mit dem Party-Bus
geht‘s zum

Karpaten-Festival
    ANZEIGE

Sie kontaktierte Sabine Ba-
chem von „Virtuell-Visuell“,
die sich diese Gelegenheit
nicht entgehen lassen wollte.
Die einzelne Violine kam in
dem kathedralenartigen
Raum sehr klar zur Geltung.
Zum Auftakt spielte Hyung
hinter der Koepescheibe im
Verborgenen, um den reizvol-
len Kontrast zwischen der im-
posanten Technik und der
Musik von J.S. Bach hervor-
zuheben. Beide Ebenen schie-
nen aufeinander abzufärben –
in einem normalen Konzert-
saal hätte diese Musik anders
gewirkt.

Kultur hielt Einzug
Als Hyung Joon Won sich
dann dem Publikum vorstell-
te, nahm er auf den Raum Be-
zug: „Dieses Gebäude hat ei-
ne Veränderung hinter sich.
Die Kultur hat Einzug gehal-
ten. Trotz der Verschieden-
heit ist der Zusammenklang
harmonisch!“ Harmonie, Dip-
lomatie und Dialog sind die

zentralen Begriffe im Werk
von Hyung Joon Won. Schon
mit zehn Jahren trat er als So-
list im Seoul Philharmonic
Orchestra auf.

Das Ausnahmetalent reprä-
sentierte Südkorea 1990 beim

Weltwirtschaftsforum in Da-
vos, als die Deutschen gerade
ihre Wiedervereinigung feier-
ten.

Auch die koreanische Halb-
insel wurde 1948 geteilt. Hy-
ung hat einen Großvater in

Nordkorea, den er nie sehen
durfte. Spätestens seit der
deutschen Wiedervereini-
gung bemüht sich Hyung um
eine Annäherung zwischen
den beiden koreanischen
Staaten. Schon einmal kon-

taktierte er mithilfe eines
deutschen Diplomaten einen
nordkoreanischen Chor, um
ihn bei einem Konzert in der
entmilitarisierten Grenzzone
mit einem südkoreanischen
Orchester zu vereinen. Doch
das Projekt scheiterte in letz-
ter Sekunde durch eine Mi-
nenexplosion, wie Sabine Ba-
chem erzählte.

Populäres Kinderlied
Unter diesem Eindruck fügte
Hyung spontan ein in beiden
Ländern populäres Kinderlied
ins Programm ein. Voller
Sehnsucht versuchte es unab-
lässig, wie ein endlos gespon-
nener Faden wieder eine Ver-
bindung zu knüpfen. Im Ver-
gleich dazu klang eine Balla-
de des Belgiers Eugène Ysaÿe
sehr modern und sprunghaft.
Mit zwei Capricen des Gei-
genvirtuosen Niccolo Pagani-
ni bewies Hyung Joon Won,
dass er diesem Vorbild in
nichts nachsteht.

„Musik kann Versöhnung
ermöglichen. Wenn man mit
anderen in einem Orchester
spielt, muss man genau hin-
hören, damit ein harmoni-
scher Gesamtklang entstehen
kann. In der Politik ist das ei-
gentlich genauso“, appellierte
der Künstler zum Abschluss
an die Mächtigen dieser Welt.

Sabine Bornemann

Musik zur Versöhnung
HERVEST. Das Violinkonzert in
der Dampfmaschinenhalle am
Montagabend kam sehr spon-
tan zustande. Jinhee Choi von
der Kölner Galerie Choi & La-
ger kannte sowohl den Ort als
auch den populären Künstler
Hyung Joon Won aus ihrem
Heimatland Südkorea.

Musikalischer Diplomat Hyung Joon Won zu Gast in der Maschinenhalle

Der südkoreanische Geigenvirtuose Hyung Joon Won verwandelte die Dorstener Dampfma-
schinenhalle in einen facettenreichen Klangkörper.

HERVEST. Papst Franziskus
wird in der Woche vom 7. bis
14. Mai 2017 nach Fatima rei-
sen, um an den Feierlichkei-
ten anlässlich des 100. Jah-
restages der Erscheinungen
von Fatima teilzunehmen. Da
Andreas Englisch (Foto) zu der
kleinen Gruppe von Journa-
listen gehört, die den Heili-
gen Vater im-
mer auf sei-
nen Reisen be-
gleiten, muss
er die für die-
sen Zeitraum
geplanten
Vortragsver-
anstaltungen
in Deutsch-
land verschie-
ben. Der Vor-
trag von Andreas Englisch in
Dorsten findet also nicht, wie
angekündigt am 13. Mai, son-
dern um eine Woche verscho-
ben am 20. Mai (Samstag)
um 20 Uhr in der Marienkir-
che, An der Marienkriche 13,
statt. Wie der Veranstalter
mitteilt, behalten alle Ein-
trittskarten ihre Gültigkeit für
den neuen Termin. Weitere
Karten können an den ge-
nannten Vorverkaufsstellen
noch erworben werden. And-
reas Englisch bittet die Veran-
staltungsinteressenten um
Verständnis für diese Ver-
schiebung.
......................................................

Karten können noch an
folgenden Vorverkaufs-

stellen erworben werden:
Pfarramt St. Marien, An der
Marienkirche 11, Tel. (02362)
6 23 80, in der Volksbank Dors-
ten eG, Südwall 23-25, bei
Waltraud Gros, An der Mari-
enkirche 12, Tel. (02362)
6 92 43, im Spielzeugladen
Schlüter, Suitbertusstraße 7,
Tel. (02362) 96 55 09 und in
der Buchhandlung Schwarz
auf Weiss, Freiheitstraße 3,
Tel. (02362) 67 52 88. Online-
Bestellungen im Ticketshop:

www.volksbank-dorsten.de
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Erst am 20. Mai

Andreas
Englisch

kommt später
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